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Das Reglement ist aus Gründen der besseren Lesbarkeit in männlicher Form abgefasst, gilt aber sinngemäss auch für die weibliche Form. Baureglement 
Der Stadtrat Rapperswil-Jona erlässt gestützt auf Art. 136, Bst. g des Gemeindegesetzes (SGS 151.2), Art. 2 und 7 des kantonalen Baugesetzes (SGS 731.1) und Art. 102 Abs. 1 lit. B des Strassengesetzes (SGS 732.1) folgendes Baureglement: 

 Hinweise, Erläuterungen, Notizen 
RPG: Raumplanungsgesetz 
RPV: Raumplanungsverordnung 
USG:  Umweltschutzgesetz 
LSV: Lärmschutzverordnung 
BauG: Kant. Baugesetz 
StrG: Kant. Strassengesetz 
EGzZGB: Kant. Einführungsgesetz zum 

schweiz. Zivilgesetzbuch 
SN: Schweizer Norm 

1. Allgemeines   

Art. 1 Zweck 
Das Baureglement schafft die Voraussetzung für eine zweckmässige Nutzung des Bodens und eine geordnete bauliche Entwicklung der Stadt Rapperswil-Jona. 

 BauG 
Art. 4 Aufgabe 
Art. 8 Baureglement 
 

Art. 2 Zuständigkeit,  Bauberatung und Rechts-schutz 
1 Der Stadtrat ist zuständig für die Ortsplanung. 

 BauG 
Art. 2  Allgemeine Zuständigkeit 
 

2 Die Bau- und Umweltkommission ist die Baupolizeibe-hörde. Sie ist zuständig für die baupolizeilichen Bewilli-gungen und Verfügungen.  
  

3 Die Bauverwaltung übt die Bauaufsicht aus und voll-zieht die Beschlüsse der Bau- und Umweltkommission und des Stadtrates. Sie ist Auskunftsstelle in Bauge-suchsfragen und berät, wo nötig unter Beizug weiterer Fachleute, die Bauwilligen. 

  

4 Die Entscheide der Bau- und Umweltkommission so-wie der Bauverwaltung können unmittelbar an die kanto-nale Rekursinstanz weiter gezogen werden.  
  

Art. 2a Besondere Zuständigkeitsregelungen1 
1 Der Stadtrat ist für die Erteilung der Baubewilligung zuständig, wenn gleichzeitig über die Genehmigung ei-nes Sondernutzungsplans zu entscheiden ist. 

  

2 Die Bauverwaltung ist für folgende Entscheide (aus-genommen Altstadtbereich und Schutzobjekte) zustän-dig: 
- Erteilung der Baubewilligungen für kleine und unbe-deutende Bauten und Anlagen, wenn keine Einspra-chen vorliegen und keine Ausnahmebewilligungen nö-tig sind 
 

  

                                                 1 Eingefügt durch 1. Nachtrag 9. Januar 2013 
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4 Anbauten sind 1 Vollgeschoss umfassende Bauteile an Hauptbauten mit einer Grundfläche von höchstens  60 m2 je Anbaute, die höchstens 3.5 m Gebäudehöhe und höchstens 5.0 m Firsthöhe aufweisen. 

  

5 Nebenbauten sind 1 Vollgeschoss umfassende Bau-körper mit einer Grundfläche von höchstens 60 m2 je Ne-benbaute, die höchstens 3.5 m Gebäudehöhe und höchs-tens 5.0 m Firsthöhe aufweisen und mit dem Hauptge-bäude nicht verbunden sind. 

  

6 Als Vorbauten gelten punktuell abgestützte wie nicht abgestützte Bauteile, die über die Fassade vorspringen, wie Balkone, Erker, Vordächer, Dachvorsprünge, Son-nenschutzkonstruktionen und Vortreppen. Gegenüber Kantonsstrassen bleiben die Bestimmungen des Stras-sengesetzes vorbehalten. 

  
 
 
 
StrV 
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 Art. 9 Mehrlängenzuschlag 
Misst die Gebäudeseite einer mehrgeschossigen oder die Gebäudehöhe von 3.5 m übersteigenden Baute mehr als 15.0 m, so vergrössert sich der Grenzabstand ge-genüber dieser Gebäudeseite um 1/4 der Mehrlänge, jedoch maximal um 5.0 m. 

  

 

 
F1 + F3 = F2 + F4Art. 10 Landschaftlich empfindliches Siedlungs-gebiet 

1 Baukörper, Dachform, Gliederung der Fassaden, Baumaterialien und Farbgebung sowie besondere Bautei-le wie Energiegewinnungs- und Aussenantennenanlagen haben sich derart ins Landschaftsbild einzufügen, dass eine gute Gesamtwirkung erzielt wird. 

  

2 Bei Bauten dürfen talseitig höchstens zwei Geschos-se, exkl. Dachgeschoss sichtbar sein, d.h. Oberkant Fussboden des unteren sichtbaren Geschosses darf an keiner Stelle mehr als 0.3 m über dem gestalteten Terrain liegen. Bei einer Vorstaffelung von mindestens 5.0 m ist ein drittes sichtbares Geschoss gestattet. Für Terrassen-häuser gilt Art. 12.  

 

 Art. 11 Aussichtslagen 
Bei den im Zonenplan bezeichneten Aussichtslagen dür-fen Bauten und Anlagen sowie Bepflanzungen nicht mehr als die Hälfte der Anstosslänge der Grundstücke längs der Aussichtsseite abdecken. Die Aussicht muss ab einer Höhe von 1.2 m gemessen ab gewachsenem Terrain dauerhaft gewährleistet sein. 

  
 
Zonenplan 

Art. 12 Terrassenhäuser 
1 Als Terrassenhäuser gelten Einzel-, Reihen- oder Zeilenbauten, die stufenartig an Hanglagen erstellt wer-den und mehr als zwei talwärts orientierte Geschosse oder Stufen aufweisen. 
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Art. 27 Inkrafttreten, Übergangsbestimmungen 
1 Dieses Baureglement tritt mit der Genehmigung durch das kantonale Baudepartement in Kraft und hebt folgende Erlasse auf: - Baureglement Rapperswil vom 27.01.1997  mit Änderungen bis 2. März 2009 - Zonenplan Rapperswil vom 27.02.1984  mit Änderungen bis 2. März 2009 - Baureglement Jona vom 24.03.1997  mit Änderungen bis 2. März 2009 - Zonenplan Jona vom 06.08.1996  mit Änderungen bis 2. März 2009 

  

2 Dieses Baureglement findet Anwendung auf die Ver-fahren, die bei Vollzugsbeginn erstinstanzlich noch nicht entschieden sind. 
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Weitere massgebende Grundlagen 
Ausser dem Baureglement enthalten insbesondere die nachstehenden Erlasse gültige Vorschriften für das Bauwesen und sind ebenfalls zu beachten: 
Eidgenössische Erlasse 
- Schweizerisches Zivilgesetzbuch (SR 210; abgekürzt ZGB) - Bundesgesetz über die Raumplanung mit zugehöriger Verordnung (SR 700; abgekürzt RPG) 
- Bundesgesetz über den Umweltschutz mit zugehörigen Verordnungen (SR 814.01; abgekürzt USG) - Bundesgesetz über die Arbeit in Industrie, Gewerbe und Handel (SR 822.11; abgekürzt ArG) - Bundesgesetz über die baulichen Massnahmen im Zivilschutz (SR 520.2; abgekürzt BMG) 
- Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer (SR 814.20; abgekürzt GSchG) - Bundesgesetz über den Natur- und Heimatschutz (SR 451; abgekürzt NHG) - Bundesgesetz über den Wald (SR 921.0; abgekürzt WaG) 
- Bundesgesetz über den Binnenmarkt (SR 943.02; abgekürzt BGBM) - Verordnung über den Schutz von nichtionisierender Strahlung (SR 814.710; abgekürzt NISV) - Vorschriften der SUVA über Hoch- und Tiefbauten 
- CARBURA-Vorschriften zur Lagerung von Brennstoffen 
 
Kantonale Erlasse 
- Baugesetz (sGS 731.1; abgekürzt BauG) 
- Strassengesetz (sGS 731.2; abgekürzt StrG) und Strassenverordnung (sGS 731.11) - Gesetze und Verordnungen zur eidgenössischen Gewässerschutzgesetzgebung (sGS 752.2; abgekürzt GSchVG) 
- Gesetz über die Gewässernutzung (sGS 751.1; abgekürzt GNG) - Wasserbaugesetz (sGS 734.11; abgekürzt WbG) - Verordnung über den Materialbezug aus öffentlichen Gewässern (sGS 751.13; abgekürzt VMat) 
- Einführungsgesetz zur Bundesgesetzgebung über den Zivilschutz mit Ausführungserlassen (sGS 413.1) - Gesetz über den Feuerschutz mit Ausführungserlassen (sGS 871.1; abgekürzt FSG) - Naturschutzverordnung (sGS 671.1) 
- Gemeindegesetz (sGS 151.2; abgekürzt GG) - Enteignungsgesetz (sGS 735.1; abgekürzt EntG) - Gesundheitsgesetz mit Ausführungserlassen (sGS 311.1; abgekürzt GesG) 
- EG zur eidg. Waldgesetzgebung (sGS 651.1) - Interkantonale Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen vom 25. November 1994 (sGS 841.31; abgekürzt IVöB) 
- Interkantonale Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen vom 15. März 2001 (sGS 841.32; abgekürzt rIVöB) - Einführungsgesetz zur Gesetzgebung über das öffentliche Beschaffungswesen (sGS 841.1; abgekürzt 

EGöB) - Verordnung über das öffentliche Beschaffungswesen (sGS 841.11; abgekürzt VöB) - Gastwirtschaftsgesetz (sGS 553.1; abgekürzt GWG) 
- Gesetz über die Verwaltungsrechtpflege (sGS 951.1; abgekürzt VRP) - Energiegesetz (sGS 741.1 abgekürzt EnG)  - Energieverordnung (sGS 741.11 abgekürzt EnV) 
- Kantonsratsbeschlüsse zur Umweltschutzgesetzgebung (Lärmschutz-, Luftreinhalteverordnung) - Gesetz über die Abgeltung ökologischer Leistungen (sGS 671.7; abgekürzt GaöL) - Verordnung betreffend den Schutz von Naturkörpern und Altertümern (sGS 271.51)   
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Städtische Erlasse 
- Parkplatzbedarfsreglement - Natur- und Denkmalschutzverordnung - Altstadtschutzverordnung   
Normen 
Für die Dimensionierung, Berechnung und Ausstattung von Bauten und Anlagen sind folgende Normen als Richtlinie zu beachten:  
- SN 521 500 Hindernisfreie Bauten - SN 592 000 Liegenschaftsentwässerung - SN 640 281 Angebot an Parkfeldern für Personenwagen 
- SN 640 291a Parkieren: Anordnung und Geometrie der Parkierungsanlagen - SIA 118 Allgemeine Bedingungen für Bauarbeiten - SIA 180 Wärme- und Feuchteschutz im Hochbau 
- SIA 181 Schallschutz - SIA 183 ff Div. Brandschutznormen im Hochbau - SIA 380/1 Thermische Energie im Hochbau 
- SIA 380/4 Elektrische Energie im Hochbau - bfu Sicherheitsempfehlungen der Schw. Beratungsstelle für Unfallverhütung - VKF Brandschutznorm (Vereinigung kantonaler Feuerversicherungen)  


